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Einladung

Bildform – Bildraum
GErhard LojEn

die ausstellung ist täglich von 8.00 bis 18.00 Uhr zu besichtigen. Sonntags und feiertags auf anfrage. 
der Steiermarkhof ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar: GVB Buslinie 33/33E (bis 24.00 Uhr), haltestelle Steiermarkhof

Montag, 21. SepteMber 2015
BEGinn: 19.30 Uhr
StEiErmarkhof, krottEndorfErStraSSE 81
8052 Graz

die ausstellung ist vom 22. September bis 
26. november 2015 zu sehen.

zUr EröffnUnG SprEchEn:

inG. johann BaUmGartnEr, maS
[kulturreferent des Steiermarkhofs] 

dr.in tanja GUrkE
[kunsthistorikerin] 

dr. chriStian BUchmann 
[kulturlandesrat]

mUSik:
EqUaLiS qUartEtt
1. Violine – remigiusz Gaczynski
2. Violine – matyas andras
Bratsche – daria Ujejska
cello – dorottya Standi

Ohne Titel (NG 533), Öl/Lwd., 40 x 40 cm, 1992

Auszeichnung 
des Landes Steiermark



gerhard Lojen 

28.12.1935 bis 16.12.2005. architekturstudium an der tU Graz, mitglied der Grazer Sezession, 
mitbegründer der künstlergruppe 77.

Ein Wegbereiter und Schöpfer, stets Wissbegieriger und forschender, wäre heuer 80 jahre alt 
geworden: Gerhard Lojen, stets bescheiden in seiner herangehensweise, interessiert an neuem, 
am Lernen und Vermitteln, am austausch und Weiterentwickeln. Ehrgeizig, aber nicht verbissen, 
war er offen für unterschiedlichste themen und Strömungen und nahm persönliche kontakte wie 
auch Literatur und theorien zum anlass, sich weiterzubilden, jedoch auch sein Wissen an andere 
weiterzugeben.
Schon während seines architekturstudiums begann sich Lojen verstärkt mit zeichnen und malen 
auseinanderzusetzen und fand einen neuen Wirkungskreis in der Grazer Sezession, wo er neben 
künstlerischen tätigkeiten und ausstellungsbeteiligungen auch in den Vorstand berufen wurde 
und viele kontakte zu künstlerinnen und künstlern knüpfen konnte. dieses kreative Umfeld sowie 
die engen Verbindungen zu seinem professor kurt Weber und zum künstler hans Bischoffshausen 
bildeten die fundamente für erste Bildserien. Ende der 1970er jahre war Lojen mitbegründer der 
künstlergruppe 77, zudem realisierte er Buchobjekte und kunst am Bau-aufträge und war somit 
in verschiedensten künstlerischen medien tätig.
durch die auseinandersetzung mit der Geschichte der modernen abstraktion und der 
materialmalerei, durch auslandsreisen sowie durch den steten austausch mit seinen 
künstlerkollegen, entwickelte sich der autodidakt Gerhard Lojen Schritt für Schritt zu einem der 
wichtigsten Vertreter der steirischen moderne. Seine langjährige Lehrtätigkeit an der Grazer 
ortweinschule machte ihn zu einem wichtigen, kritischen Vermittler der kunstströmungen seiner 
zeit, der seinen Schülerinnen und Schülern im Unterricht wie in künstlerklausuren ein breites 
Verständnis für bildende kunst jeglicher art mitgab und sie zu einem aktiven austausch mit dem 
aktuellen nationalen wie internationalen kunstgeschehen heranführte. 
Gerhard Lojen gewann mehrere Wettbewerbe für künstlerische ausgestaltungen, beteiligte sich 
im in- wie im ausland an unzähligen ausstellungen, hatte ein reihe wichtiger Einzelausstellungen 
und wurde 1999 mit dem Würdigungspreis des Landes Steiermark für bildende kunst 
ausgezeichnet. mit der ausstellung im Steiermarkhof erhält dieser vielseitige künstler, architekt 
und Lehrer einen weiteren würdigen ort, der seiner besonderen Stellung innerhalb der modernen 
kunst in der Steiermark und in österreich gerecht wird.

Dr.in Tanja Gurke
Kunsthistorikerin und Kulturschaffende, tätig im Grazer Kunstverein und im Haus der Architektur

Ohne Titel, G 87/02, 80 x 80 cm, Öl/Lwd., 2002

Titelbild: Weißes Feld, G 75/84 (NG 271), Acryl, Aquarellfarbe, Zeichenkreide u. Farbstift/Lwd., 190 x 130 cm, 1984



Ohne Titel, G 110/ 02, 50 x 40cm, Öl/Lwd., 2002 Ohne Titel, G 4/ 02, 70 x 70 cm, Acryl/Lwd., 2002

Ohne Titel, G 110/ 02, 50 x 40cm, Öl/Lwd., 2002


